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Januar
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
das Jahr 2010 liegt hinter uns. 
Es ist schon Geschichte. Doch 
ein Rückblick, gerade mit etwas 
zeitlichem Abstand, hat gewiss 
seinen besonderen Reiz. Das 
eine oder andere Ereignis in 
Bitterfeld-Wolfen ist es wert, in 

unser Gedächtnis zurück geholt 
zu werden. Der Ausflug ins Jahr 
2010 soll Ihnen Freude berei-
ten, erzählt er doch von vielen 
schönen Veranstaltungen und 
Projekten in unserer Stadt. Sie 
werden sicherlich Verständnis 

dafür haben, dass der Anspruch 
auf Vollständigkeit entfällt. Es 
handelt sich um eine kleine 
Auswahl aus der großen Palet-
te der Geschehnisse und Erleb-
nisse des vergangenen Jahres. 
Bald kommt der Frühling und 

damit die Zeit, in der viele neue 
Projekte starten. Genießen Sie 
unseren Rückblick und die Vor-
freude auf wiederkehrende schö-
ne Ereignisse und Erlebnisse! 

Ihre  Petra Wust
Oberbürgermeisterin 

Zängler GmbH · OT Holzweißig
Straße des Friedens 13

06808 Bitterfeld-Wolfen · � 0 34 93/6 10 17

NL Sandersdorf-Brehna · OT Sandersdorf
Ahornweg 20 · 06792 Sandersdorf-Brehna

sanitär • heizung • klima

Bereitschaftsdienst Funk 0163/6944033
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Tag der offenen Tür und Ausstellungseröffnung „Zeitenblicke“
Die Besucherströme rissen am 
28. Januar nicht ab. Ursprüng-
lich waren Führungen durch 
das architektonische Kleinod im 
Stundentakt vorgesehen. Doch 
über 3.000 Besucher drängten 
ins Haus und warfen damit 
jede Planung über Bord. Gut 

informierte und vorbereitete 
Mitarbeiter schleusten die Men-
schenmassen durch das neue 
Rathaus und gaben ihr Bestes. 
Die Stimmung war fröhlich und 
ausgelassen, denn Vieles war 
vorbereitet. Bereits im Ratssaal 
im Erdgeschoss warteten der 

Verein MitNähe e. V. und das 
Mehrgenerationenhaus mit Kaf-
fee und Kuchen auf. 

Alle Büros standen offen, auch 
das Stadtarchiv und technische 
Räume. Sogar ein Blick in das 
Arbeitszimmer der Oberbür-

germeisterin war möglich. Eine 
besondere Attraktion bot die 
Ausstellung: „Zeitenblicke - 20 
Jahre Wandel in Bitterfeld-Wol-
fen“, ein Beitrag zur Internati-
onalen Bauausstellung 2010, 
im Konferenzraum im zweiten 
Obergeschoss. 

Auch im Stadtarchiv im Keller des Rathauses konnten sich 
die zahlreichen Besucher umsehen und informieren.

Qualitätsfutter
für Ihre Tiere
Haus-, Hof- und Gartenbedarf
(Saatgut, Dünger)

Waldstraße 32 (gegenüber ehem. Waldkonsum)

06766 Bitterfeld-Wolfen /OT Wolfen
Telefon 03494 -383020
www.naturell-landhandel.de

Miehlitz KG
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Das geschah 
außerdem:
Stadt Bitterfeld-Wolfen 
und Städtisches Kulturhaus 
erhalten neue, attraktive 
Internetseiten 

Ministerpräsident Prof. Dr.
Wolfgang Böhmer zu Gast 
beim Neujahrsempfang der 
Stadt  Bitterfeld-Wolfen

Umzug ins neue Bitterfeld-Wolfener Rathaus
Was lange währt wird gut. 
Und lange mussten die Bürger 
und Verwaltungsmitarbeiter 
auf ihr neues Rathaus warten. 
Während der letzten Tage des 
Jahres 2009 erfolgte dann der 
Umzug aus den Räumlichkeiten 
in der Reudener Straße in das 
neue Rathaus, das früher ein-
mal das Verwaltungsgebäude 
041 der Filmfabrik war. Nach 
aufwändigen Sanierungsar-
beiten durch den Eigentümer, 
die Wohnungs- und Bauge-

sellschaft Wolfen mbH, nutzte 
die Verwaltung die „ruhige“ 
Zeit des Jahreswechsels zum 
Umzug. 3 500 Umzugskartons 
voll mit Akten, 210 Computer, 
418 Stühle, 445 Schränke gin-
gen auf die Reise. Reibungslos 
ging dieser logistische Kraft-
akt in kurzer Zeit über die 
Bühne. Schließlich konnten 
sich die Mitarbeiter der Verwal-
tung über 159 neue moderne 
Arbeitsplätze und beste Arbeits-
bedingungen im historischen 

Gebäude freuen. Am 5. Januar 
öffnete das Rathaus zum ersten 
Mal zu den bekannten Sprech-
zeiten seine Türen. Ein neuer 
Bürgerservice im Eingangsbe-
reich wurde ebenfalls erstmalig 
angeboten.Das Interesse der 
Bevölkerung an allem, was mit 
dem Umbau und der neuen 
Nutzung des symbolträchtigen 
Gebäudes zu tun hatte, war rie-
sig. Der 28. Januar, der Tag der 
offenen Tür, wurde mit Span-
nung erwartet.

Büro: Wittener Str. 9 • 06766 Wolfen
Telefon: 03494 /33332 • Telefax: 03494 /503034
E-Mail:Wolfgang.Bieneck@DeutscherRing.de • www.DeutscherRing.de

Generalagentur
Wolfgang Bieneck
Deutscher Ring
Lebensversicherungs-AG
Krankenversicherungsverein a.G.

Sachversicherungs-AG
Bausparkasse-AG
Financial Services GmbH

Festveranstaltung anlässlich des  
50. Gründungsjahrestages des Amateurtheaters Wolfen 

Mit einer rundum gelungenen 
Festveranstaltung im Städ-
tischen Kulturhaus feierten fast 
170 Gäste die Gründung des 
Amateurtheaters Wolfen. 

Vorstandsvorsitzender Jürgen 
Brinsa erinnerte an die Zeit des 
Beginns und stellte Weichen 
für die Zukunft. Oberbürger-
meisterin Petra Wust dankte 
allen ehemaligen und jetzigen 
Theaterfreunden für ihr Enga-
gement und würdigte die 
Bedeutung des Theaters für das 
kulturelle Leben von Bitterfeld-
Wolfen. 

Schauspielerisches Talent bewiesen die Mitglieder des Amateurtheaters 
auch zur Festveranstaltung im Städtischen Kulturhaus.
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Februar
Dauerbrenner  
Winterdienst
Strenger Winter,  
Eisglätte und Schlaglöcher 

Seit Jahresbeginn hat der Win-
ter unsere Stadt in eisigem Griff. 
Emsig bemühen sich die von 
der Stadt beauftragten Firmen 
darum, die Straßen und Wege 
in ihrem Zuständigkeitsbereich 
frei zu halten.

Es ist ein Kraftakt. Lange wird es 
noch dauern, bis sich die Lage 
entspannt. Der Frost hat Schä-
den hinterlassen. Schlaglöcher 
werden sichtbar. Der fragende 
Blick geht zum städtischen Haus-
halt. Insgesamt 600 000 Euro 
sind dort für die Reparaturen 
an öffentlichen Straßen, Wegen 
und Plätzen eingestellt. 

Das Warten auf den Frühling 
beginnt. Denn erst die Tauperio-
de lässt Reparaturmöglichkeiten 
zu, die auch längere Zeit halten. 

Bismarckstraße 32
06749 Bitterfeld

Telefon
0 34 93 / 92 25 60

Fax
0 34 93 / 92 25 61

Funk
01 77 / 7 87 95 00
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Solarproteste
Hunderte von Mitarbeitern 
der Solarbranche gingen am  
4. Februar in Bitterfeld-Wolfen 
auf die Straße, um ihrem Ärger 
gegen die von Bundesum-
weltminister Norbert Röttgen 
angekündigte Senkung der 

Einspeisungsvergütung für 
Solarstrom mit einer Protestak-
tion zum Ausdruck zu bringen. 

Sie folgten damit dem Aufruf 
des Solarunternehmens PV 
Crystolx Solar sowie der am 

Standort Thalheim ansässigen 
Firmen. Es war eine bundes-
weite Aktion, hinter der auch 
ganz Bitterfeld-Wolfen stand, 
galt es doch Arbeitsplätze und 
Investitionen am Standort zu 
erhalten. 

i-Marke für Stadtinformation
Nach umfangreichen Qualitäts-
prüfungen und nachdem der 
Service in der Stadtinformation 
im Ortsteil Bitterfeld eingehend 
getestet wurde, konnte die Aus-

zeichnung, die Verleihung der 
i-Marke, des Deutschen Tou-
rismusverbandes erfolgen. Nun 
prangt das rote Schild mit der 
i-Marke am Historischen Rathaus 

und lädt ein, Informatives über 
Bitterfeld-Wolfen zu erfahren 
und eine kompetente Beratung 
zu erhalten. 

Mit Freuden empfing Oberbürgermeisterin Petra Wust das Rote i, welches künftig
die Stadt- und Tourismusinformation im Ortsteil Bitterfeld schmücken soll.
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März

tet werden. Die Anlage wurde 
im Beisein von Staatssekretär 
des Wirtschaftsministeriums des 

Landes Sachsen-Anhalt, Detlef 
Schubert, während einer Feier 
in Betrieb genommen. 

A. Ullmann
OT Bobbau · Schenkstraße 8
06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel. 0 34 94 / 2 42 42

GEBURTSTAGSWOCHE
vom 28.02. - 05.03.2011
mit vielen Angeboten

mail: buero_copy_shop@t-online.de | www.buero-copy-shop.de

BÜRO + COPY-SHOP

Das geschah 
außerdem:
Sportlerehrung: 66 Sport-
lerinnen und Sportler aus 
Bitterfeld-Wolfen werden 
im Städtischen Kulturhaus 
geehrt 

20  Jahre  B i t te r fe lder 
Schwimmverein 1990 e. V.: 
Großes Festspektakel im 
Sportbad „Heinz Deininger“

Übergabe des Staffelstabs: 
Armin Schenk wird neuer 
Stadtratsvorsitzender

Messeauftritt 
zur Beach&Boot 
in Leipzig 

Der Geheimtipp für alle Was-
serratten bei der Beach&Boot-
Ausstellung hatte sich schnell 
herumgesprochen. Der Stand 
der Firmen des Alkreises Bitter-
feld und der Stadt bot in seiner 
Vielfalt alles, was ein Wasser-
sportherz höher schlagen lässt. 
„Die Goitzsche-Broschüren 
gingen weg wie warme Sem-
meln“, frohlockte der Leiter des 
Gemeinschaftsstandes Bitter-
feld-Wolfen, Werner Rienäcker. 
Dem konnten die Mitarbeiter 
der Stadtinformation nur bei-
pflichten. Fachkundig gaben sie 
Auskünfte zu allen touristischen 
Angeboten in der grünen Indus-
triestadt am Goitzschesee. 

Hausverwaltung Dagmar Wolf
WEG-Verwaltung, Mietverwaltung

OT Holzweißig
Straße des Friedens 74
06808 Bitterfeld-Wolfen

Tel. 03493 660118
Fax 03493 660119

hv-d.wolf@t-online.de
Hausmeisterservice, Baubetreuung, Innenausbau

Dank der Initiative von Harald 
Eisenmann, Geschäftsführer der 
Bitterfelder Brauerei, kann eine 
130-jährige Tradition weiterge-
führt geführt werden. 

Am 1. März wird der beliebte 
Gerstensaft während eines Fes-
tes der geneigten Öffentlichkeit 
vorgestellt. Die jüngste Brau-
ereimeisterin Sachsen-Anhalts 
kommt aus dem Ortsteil Wol-
fen, heißt Jacqueline Christ und 
hat ihre Sache gut gemacht. 
Alle sind begeistert und freuen 
sich auf Weiteres. Oberbürger-
meisterin Petra Wust beglück-
wünscht zur „Heimat, die man 
schmecken kann“. 

Wiedergeburt des Bitterfelder Bieres: 
Ein wahrhaft freudiges Ereignis für alle 
Genussmenschen und Bewahrer von Traditionen

Neues Ersatzbrennstoff-Heizkraftwerk 
In Zeiten der Wirtschaftskrise 
sorgte die Inbetriebnahme des 
neuen Ersatzbrennstoff-Heiz-
kraftwerkes, die am 10. März 
im ChemiePark Bitterfeld-Wol-
fen stattfand, allseits für Hoff-
nung und Bewunderung. Die 
65-Millionen-Euro-Investition 
entspricht dem höchsten Tech-
nikniveau und den strengsten 
Umweltstandards und Immis-
sionsschutzverordnungen. Aus 
mittelkalorischen Siedlungs- und 
Gewerbeabfällen können so 
Strom, Dampf und Warmwas-
ser erzeugt werden. Die gerei-
nigten Abgase, Schlacke und 
Stäube können weiterverarbei-

Die Feierlichkeiten zum Richtfest des neuen Ersatzbrennstoff-
Heizkraftwerkes wurden von vielen Besuchern aufmerksam verfolgt.

Geschäftsführer Harald Eisenmann 
präsentiert stolz das Bitterfelder Bier.
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April
Am 8. April startete Bitterfeld-
Wolfen ins Jahr der Internatio-
nalen Bauausstellung. 
Als eine von 19 Städten in 
Sachsen-Anhalt läutete auch 
unsere Stadt eine Vielzahl von 
Aktionen und Veranstaltungen 
zum IBA-Thema ein. Das Motto 

lautet „Die Chemie stimmt - 
Netzregion Bitterfeld-Wolfen“. 
Allen Bürgerinnen, Bürgern und 
Gästen zur Freude gestalteten 
Bitterfeld-Wolfener Kinder und 
Vereine eine bunte Blumenwie-
se mit dem IBA-Logo vor dem 
Rathaus. Viele Besucher kamen, 

pflanzten, nahmen an Bustou-
ren in historischen Bussen teil 
und zeigten, wie aktiv Bitterfeld-
Wolfen ist. Am Abend wurde 
die offizielle IBA-Ausstellung im 
Ratssaal eröffnet. Große Beach-
tung fand auch das Projekt der 
IBA-Treppe an der Goitzsche.

Torsten Steinau
Allianz Generalvertretung

Bürozeiten:
Mo - Fr 9.00 - 12.00 Uhr
und
Di und Do 15.00 - 18.00 Uhr

Vermittlung von:
Versicherungen für die Versicherungsunternehmen der Allianz
Investmentfonds und Bankprodukten für die Allianz Bank

Leipziger Str. 54/OT Wolfen
06766 Bitterfeld - Wolfen
Tel. 0 34 94.38 41 38
Fax 0 34 94.38 41 38
Mobil 01 77.6 66 58 55
torsten.steinau@allianz.de
www.torstensteinau-allianz.de

- seit April 2010 -

Tag der offenen Tür als IBA-Start

Auch die Mitglieder des Vereins „Frauen helfen 
Frauen“ gestalteten die IBA-Blumenwiese mit.

Gas-Konzessionsverträge 
zwischen Stadt und 
Stadtwerken geschlossen 
Am 27. April unterzeichneten 
Oberbürgermeisterin Petra Wust 
und der Geschäftsführer der 
Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen, 
Hans-Thilo Winkelmann, die Gas-
Konzessionsverträge, die nun für 
das gesamte Stadtgebiet gelten. 

Bislang waren die Stadtwerke nur 
in Wolfen und in Wachtendorf 
Konzessionsnehmer. Die Fusion 
zur gemeinsamen Stadt eröffnete 
die Möglichkeit der einheitlichen 
Vergabe der Konzession an einen 
Lieferanten. 

Thilo Winkelmann, Geschäftsführer der Stadtwerke, und Oberbürger-
meisterin Petra Wust unterzeichnen die neuen Konzessionsverträge.

Köthener Studententage  
schicken per „Tour de sepp“  
ein Bierfass auf Reisen
Das eigens für die 39. Studen-
tentage der Hochschule Anhalt 
gebraute Bier aus der Bitterfel-
der Brauerei auf normalen Wege 
zu transportieren, wäre zu ein-
fach gewesen. Öffentlichkeits-
wirksam sollte das Bierfass im 
Landkreis auf die Reise gehen, 
befanden pfiffige Studenten. 
Bei der „Tour de sepp“, einer 
Abkürzung für Studententags-
extra-privat-Pils, gelangte ein 
Fass des wohl schmeckenden 

Bieres aus Bitterfeld-Wolfen 
per Oldtimer und Cessna nach 
Köthen. Am 27. April wurde es 
von Oberbürgermeisterin Petra 
Wust verabschiedet und an die 
Oldtimergemeinschaft Wolfen 
e. V. übergeben. In Renneritz 
wurde es dann standesgemäß 
nach Zerbst geflogen und von 
dort aus nach Köthen transpor-
tiert, wo es dann am 30. April 
pünktlich zum Start der Studen-
tentage am 3. Mai eintraf. 

Das geschah 
außerdem:
Die 8. Wolfener Kneipen-
nacht wurde in 12 Gast-
stätten mit guter Musik 
und zahlreichen Besuchern 
gefeiert

Von Luther zum Papst: 
Spendenmarathon führt 
auch durch Bitterfeld-Wolfen

Freude am Ungewöhnlich-
en: Bitterfeld-Wolfener 
Hobbymesse im Städtischen 
Kulturhaus

Frühlingserwachen: 
10. Wolfener Blumen- und 
Pflanzenmarkt lockt mit far-
benprächtigen Angeboten

Osterfeuer lodern in
Bitterfeld-Wolfen
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Mai

Markt 8 · 06749 Bitterfeld
Tel. 03493/2 21 04 · Fax 03493/40 02 72

Mit Ihren Fragen und Wünschen
erreichen Sie uns kostenlos unter

Telefon 0800/ 100 36 36
Öffnungszeiten:

Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr · Sonnabend 8.00 - 12.00 Uhr

Das geschah außerdem:
500 000 Euro investiert:
Erfolgreiche Sanierung der Kita „Bergmännchen“

Neuer Spielplatz für die Kuschelburg-Kinder im OT Wolfen

Q-Cells verkündet wieder Umsatz-Plus

HO MANNFeuerschutz
Feuerlöscher

Wandhydranten
Steigleitung

Rauch- u. Wärmeabzug
Brandmeldetechnik

Brandschutzzubehör
Feuerwehrplan

Flucht- u. RettungsplanInhaber: Dieter Hofmann

Feuerlöschgeräte und -anlagen
Wir sind umgezogen!

Ab sofort finden Sie uns im
IKR-Gewerbepark · Hallesche Straße 18
OT Bitterfeld · 06749 Bitterfeld-Wolfen

Tel.: (0 34 93) 222 46 · Fax: (0 34 93) 401 841 · Mobil 0172/ 34 00 900

Impressum
Amtsblatt Stadt Bitterfeld-Wolfen 
OT Wolfen, Rathausplatz 1, 
06766 Bitterfeld-Wolfen, 
Tel.: 0 34 94/66 60-1 21, 
Fax: 0 34 94/66 60-1 11
presse@bitterfeld-wolfen.de, 
www.bitterfeld-wolfen.de
Sprechzeiten Stadt Bitterfeld-Wolfen:	
Mo:	 8 - 12 u. 13 - 16 Uhr
Die:	 8 - 12 u. 13 - 18 Uhr
Mi: 	 geschlossen	
Do: 	 8 - 12 u. 13 - 18 Uhr	
Fr: 	 8 - 12 Uhr
Verantwortlich für den redaktionellen 
Inhalt: Die Oberbürgermeisterin
Redaktion: Katrin Kuhnt, Annett Vogel
Satz, Layout und Druck: Verlag + Druck 
LINUS WITTICH KG
An den Steinenden 10, 
04916 Herzberg (Elster), 
www.wittich.de
Anzeigen: Funk: 01 71/3 14 76 21
E-Mail: annett.brunner@wittich-
herzberg.de

5. Goitzsche-
Marathon
Ihrem Ruf als wahrhaftes Lauf-
paradies wurde die Goitzsche 
wieder gerecht. Am 2. Mai nah-
men 2 000 Läufer aus 14 Bun-
desländern und sechs Nationen 
am 5. Goitzsche-Marathon teil. 
Es sei eine rundum gelungene 
Veranstaltung in allen Belan-
gen, zog als veranstaltender 
Verein der Bitterfelder SV 2000 
abschließend glückliche Bilanz. 
Ein neuer Streckenrekord von 
Paul Muigai Thuo aus Kenia 
übertraf alle Erwartungen.

Am 5. Mai standen dicht an 
dicht 80 Gemeinschaftsstände 
auf dem Bitterfelder Marktplatz 
und präsentierten zahlreiche 
Angebote. Die Sonne strahlte 
über dem Seniorenmarkt und 

lud alle Senioren und Interessier-
te ein, sich über aktive Freizeit- 
und Lebensgestaltung, Weiter-
bildung, Sicherheit, Gesundheit 
und Pflege zu informieren. Die 
Besucher kamen auch in die-

sem Jahr wieder in Scharen und 
erfreuten sich an den Aktions-
angeboten und der unterhalt-
samen Musik mit einer Prise 
Sport, Mode und Tanz.

Bitterfelder Seniorenmarkt

Traditionell und bei schönstem Sonnenschein lud der Bitterfelder 
Seniorenmarkt zahlreiche Interessierte auf den Marktplatz ein.
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Mai
Vom 1. Mai bis 3. Mai feierten 
viele Reiterfreunde beim tra-
ditionellen Reiterfest im Orts-
teil Greppin. Geboten wurden 
hochklassiger Pferdesport beim 

Greppiner Derby mit Dressur-, 
Spring- und Fahrprüfungen 
und weitere Wettkämpfe. Ein 
besonderer Höhepunkt war 
die abendliche Flutlichtveran-

staltung, bei der sich Joachim 
Ihle mit seinen beiden Ponys 
Fuzzi und Wastel die goldene 
Schleife erkämpfte. Anschlie-
ßend galt es noch, ein aufre-

gendes Höhenfeuerwerk zu 
bewundern. Wie in jedem Jahr 
lockte das Reiterfest zahlreiche 
Teilnehmer und Besucher in 
den Ortsteil Greppin.

Reiterfest im Ortsteil Greppin

Mit Begeisterung messen sich große und kleine Reiterinnen und 
Reiter im sportlichen Wettkampf im Ortsteil Greppin.

EP:Würtele
ElectronicPartner

Neueröffnung
Wir reparieren alle

Haushalts-, Rundfunk-
und Fernsehgeräte,

egal wo Sie diese
gekauft haben!

Inh. Hans-Jürgen Präßler

EP: Empfangstechnik
EP: MontageService
EP: LieferService
EP: Finanzierung

EP: Elektroinstallation
EP: EinrichtungsService
EP: MeisterService
EP: ReparaturService

Erfolgreiche
am27.05.2010

06749 Bitterfeld -Wolfen /OT Bitterfeld · Am Theater 11
info@ep-wuertele.com · www.ep-wuertele.com

✆ 03493 / 9 29 88-0
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Das geschah 
außerdem:
250 Seniorenexperten der 
Chemie treffen sich in Bit-
terfeld-Wolfen
 
100 Jahre evangelische 
Stadtkirche: Große Festwo-
che mit zahlreichen Ange-
boten wie Gottesdiensten, 
Fachvorträgen, Kunstaus-
stellungen und Konzerten
 
1 000 Dächer-Programm 
zieht nach einem Jahr posi-
tive Bilanz mit 150 Dächern, 
die bereits mit Photovoltai-
kanlagen bestückt wurden
 
Drei Jahre Bitterfeld-Wolfen 
- Festsitzung des Stadtrates 
mit Ehrungen verdienst-
voller Bürger aus allen Orts-
teilen
 
Lustgarten-Pleinair 2010 
im Dichterviertel im Ortsteil 
Bitterfeld

Vom 25. bis 27. Juni zog es 
über 20 000 Besucher an die 
Goitzsche zum Bitterfelder 
Hafenfest. Diese Veranstal-
tung wartete mit 50 Stun-
den Unterhaltungsprogramm 
auf. Das abwechslungsreiche 
Mega-Event übertraf auch 
2010 wieder alle Erwartungen. 
Neben unzähligen Auftritten 
von Musikern und Künstlern 
zogen der Antik- und Trödel-
markt, diverse Karussells, 32 
gastronomische Stände und 
viele Sportmöglichkeiten die 
Besuchermassen in ihren Bann. 
Unvergesslich bleibt auch das 
musikalische Höhenfeuerwerk 
am Samstagabend.

Bitterfelder Hafenfest
Im Juni 2010 eröffnete Ober-
bürgermeisterin Petra Wust 
das Servicebüro zum Ver-
bundprojekt SCHICHT unter 
dem Motto „Familie - ein Plus 
für Unternehmen“. Dabei geht 
es um Flexibilität und Stabilität 
im Schichtbetrieb. In diesem 
Büro können Mitarbeiter von 
Unternehmen Anfragen rund 
um die Themen Kind, Ausbil-
dung, Wohnungssuche und 

viele mehr stellen und auf 
Unterstützung hoffen. Ziel ist 
es, mit den Unternehmen an 
den Chemiestandorten Bitter-
feld-Wolfen und Leuna famili-
enfreundliche Lösungsansätze 
zu erarbeiten und diese auch in 
der Praxis umzusetzen. 
Weiter Informationen zum
Projekt SCHICHT finden
Sie unter der Seite:
www.familieplusunternehmen.de

Servicebüro „SCHICHT“ eröffnet

E s  w a r  e i n  g e l u n g e n e s 
Gemeinschaftsprojekt zur 
Übertragung der Fußbal l-
Weltmeisterschaft  in Bit-
terfeld-Wolfen auf einem  
14 qm großen LED-Bildschirm 
in der Wolfener Fuhneaue. 

Dankbar nahmen die Bürger 
das Angebot der Stadtwerke 
Bitterfeld-Wolfen, der Kreis-
sparkasse Anhalt-Bitterfeld, 
der Wohnungs- und Bauge-
sellschaft mbH und der Neuen 
Bitterfelder Wohnungs- und 

Baugesellschaft an und genos-
sen die Spiele unter freiem 
Himmel. Zusätzlich gab es 
noch ein umfangreiches Rah-
menprogramm, Speisen und 
Getränke und Tippspiele mit 
lukrativen Preisen. 

Die Stadt im Fußballfieber - Beginn der Über- 
tragung der Fußball-WM 2010 in der Fuhneaue

Das Vereins- und Familienfest in 
Bitterfeld-Wolfen hat eine lange 
Tradition. 
Im Jahr 2010 wartete es mit 
einer Neuerung auf, die mit 
Spannung erwartet wurde.
Und dies war ein Standortwech-
sel. Der Rathausplatz am neuen 
Rathaus im Ortsteil Wolfen offen- 

barte dann auch seine Festplatz- 
qualitäten. Gerne nahmen die 
Besucher die neue Kulisse und 
die vielen abwechslungsreich-
en Angebote an. Für jeden Ge-
schmack und jede Altersgruppe 
war etwas dabei. Schlendern, 
Schlemmen, Staunen waren an- 
gesagt. Die Vereine und Verbän-

de aus Bitterfeld-Wolfen und 
Umgebung gaben ihr Bestes und 
erfreuten die Gäste mit ihren 
Präsentationen. Zahlreiche sport-
liche Höhepunkte rundeten das 
Angebot ab. Ein faszinierendes 
Showprogramm mit Musik, Tanz 
und Unterhaltung erfreute die 
zahlreichen Besucher.

Wolfener Vereins- und Familienfest 

Zahlreiche Besucher folgten dem bunten Bühnenprogramm 
zum Vereins- und Familienfest. 

Wie in jedem Jahr besuchte 
Neptun die Landratten beim 
Bitterfelder Hafenfest und bot 
eine Show der Spitzenklasse. 

ZEIT SPAREN –
private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN:

www.wittich.de
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Die Ausstellung zum Thema 
„100 Jahre Fi lmfabrik“ im 
Industrie- und Filmmuseum 
wurde am 22. Juli eröffnet. 
Sie erzählt anschaulich die 
Geschichte der Filmproduktion 

und ihrer Entstehung. Muse-
umsdirektor Uwe Holz freute 
sich sehr über den Anklang der 
sorgfältig zusammengestellten 
Projektreihe zum runden Jubi-
läum.

Juli

Das geschah 
außerdem:
Am 19. Juli wurde der neue 
Hörsaal des Rathauses der 
Stadt Bitterfeld-Wolfen er-
öffnet und ihm der Name 
„John-Eggert-Saal“ verlie-
hen.
Ministerpräsident Prof. Dr. 
Wolfgang Böhmer würdigte 
durch sein Erscheinen die 
Festveranstaltung. 

Ein buntes Siedlungsfest 
wurde anlässlich des Jubi-
läums 75 Jahre Steinfurth 
veranstaltet.

70 Jahre Ortsfeuerwehr 
Zschepkau: Großes Feuer-
wehrfest auf der Festwiese 

100 Jahre Filmfabrik im  
Industrie- und FilmmuseumAm 22. Juli kamen über 1 700 

Besucher in das Rathaus der 
Stadt Bitterfeld-Wolfen. 

Grund dafür war der 2. Tag der 
offenen Tür mit vielen Attrakti-
onen. So konnte der neu restau-
rierte Hörsaal bestaunt werden. 
Dies weckte Erinnerungen bei 
vielen ehemaligen in der Film-
fabrik Beschäftigten, die einst 
im Gebäude arbeiteten. Vor 
dem Rathaus wurde eine histo-
rische Zeittafel des Kultur- und 
Heimatvereins enthüllt. Großen 
Anklang fanden auch junge 
Leute in historischen Kostümen, 
die die Besucher an den Ein-

gängen begrüßten. Ebenfalls 
beeindruckend und nicht all-
täglich war die Einweihung des 
Paternosters. Gerne nutzten 
die Besucher die Möglichkeit 
und probierten ihn aus. Eine 
Filmvorführung zum Thema 
„100 Jahre Filmfabrik“ füllte in 
kurzer Zeit den neu eröffneten 
Hörsaal. Komplettiert wurde das 
Angebot durch regelmäßige 
Führungen durch das gesamte 
Gebäude. Alle Bürotüren stan-
den offen, sodass auch hier 
Einblicke und Gespräche mög-
lich waren. Abgerundet wurde 
der ereignisreiche Tag mit einer 
Buchlesung im Konferenzraum. 

Tag der offenen Tür im Rathaus

Am Samstag, dem 3. Juli, eröff-
neten Oberbürgermeisterin Petra 
Wust und Ortsbürgermeisterin 
Brunhilde Geyer offiziell das 
Bergmannsfest in Holzweißig. 
Fehlen durfte dabei nicht das 
traditionelle Bergmannslied 

und so sangen die Bitterfelder 
Bergleute e. V., begleitet vom 
Bergmannsorchester, das Lied 
vom Steiger. Außerdem bot das 
Traditionsfest ein wunderschö-
nes und vielseitiges Rahmenpro-
gramm, kulinarische Genüsse 

und technische und sportliche 
Attraktionen für Jung und Alt. 

Wie in jedem Jahr ist dieses Fest 
ein Höhepunkt im gesellschaft-
lichen Leben der Stadt Bitterfeld-
Wolfen.

Bergmannstag Holzweißig

Stimmgewaltig präsentieren die Bitterfelder Bergleute das Bergmannslied. 

Eine Tafel weist künftig auf das 
geschichtsträchtige Gebäude hin.

Nach verlorener Stadt-
wette ließ sich Mode-
rator Andreas Mann 
die Beine enthaaren.

MDR-Sommertour – Stadtwette
Am 19. Juli stellte sich Bit-
terfeld-Wolfen im Rahmen 
der MDR-Sommertour der 
Stadtwette. Es galt, inmitten 
der Stadt eine Wellness-Oase 
zu errichten. Dafür benötigte 
man zehn Masseure, zehn 
Kosmetiker, ein Moorbad 
und 150 Freiwillige in Bade-

mantel und Badelatschen. 
Dank der Unterstützung der 
Bürger konnte diese Wette 
und somit 1 000 Euro am 
24. Juli gewonnen werden. 
Anschließend wurde mit der 
MDR-Sommertour und der 
Münchener Freiheit bis spät 
in die Nacht gefeiert.
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August

§
Rechtsanwälte

GÖTSCHEL & LÜTKE
Wolfen - Gröbzig

Kanzlei Wolfen:

Ortsteil Wolfen
Leipziger Str. 70
06766 Bitterfeld-Wolfen
Telefon:
03494 45 08 5

Zweigstelle Gröbzig:

Marktplatz 1 (Rathaus)
06388 Gröbzig
Telefon:
034976 26 35 9

Telefax 03494 45 08 4
e-Mail: post@ragul.de

ALL
ES RUND UM’S AUTO !

Freie KFZ-Werkstatt

KFZ- und Karosseriebau - Meisterbetrieb
Siebenhausen /bei Wolfen - Siebenhausen 22

Tel. 03494/34368 · Fax 03494/368477

Das geschah 
außerdem:
Deutsche Meisterschaft 
im Beachvolleyball in der 
Altersklasse unter 18 fand 
unter der Schirmherrschaft 
der Oberbürgermeisterin im 
Ortsteil Greppin statt.

Wirtschaftsdelegation aus 
Saudi-Arabien zu Besuch 
im P-D ChemiePark

Die Ortsfeuerwehr Bitterfeld, 
welche 1860 aus einem Turn-
verein gegründet wurde, feierte 
vom 20. bis 22. August ihren  
150. Geburtstag. Dieses Jubi-
läum wurde langfristig und 
liebevoll vorbereitet, sodass ein 

Erfolg bereits garantiert war. 
Ein besonderer Höhepunkt war 
die große Oldtimerschau mit 
alten Feuerwehr-Fahrzeugen.
Der Feuerwehrchor Hinsdorf 
beeindruckte mit einem Lied 
über Bitterfeld. Die Vielzahl 

der Attraktionen ließen die 
Feierlichkeiten zu einem unver-
gessenen Erlebnis werden. 
Alle Teilnehmer genossen das 
abwechslungsreiche Bühnen-
programm mit viel Tanz und 
Unterhaltung. 

150 Jahre Feuerwehr in Bitterfeld

Gespannt verfolgen die Kameraden der Bitterfelder
Wehr die Eröffnungsreden zur Festveranstaltung
„150 Jahre Feuerwehr in Bitterfeld“.

Wir-Gefühl: 
Stadtwerke Wolfen 
werden zu Stadtwerke 
Bitterfeld-Wolfen
Seit dem 1. August heißt 
es nicht mehr Stadtwerke 
Wolfen GmbH, sondern 
Stadtwerke Bitterfeld-Wol-
fen GmbH. Auch das Logo 
verändert sich mit dieser 
Umbenennung. Es zeigt 
nunmehr eine dynamische 
Grafik mit dem Wahrzei-
chen „Bitterfelder Bogen“. 
Die Farbgebung entspricht 
dem ökologischen Bewusst-
sein des Unternehmens. 
Mit dieser Umbenennung 
unterstützt das Unterneh-
men die Fusion zur gemein-
samen Stadt und fördert 
den Gemeinsinn.

Das Tiergehegefest Reuden 
erfreut sich großer Beliebtheit. 

2010 fand es bereits das 14. Mal 
statt. Es wurde mit einem zünf-

Tiergehegefest in Reuden

Viele Tiere und ein buntes Treiben konnten zum 
Tiergehegefest in Reuden bestaunt werden. 

tigen Skatturnier um den Wan-
derpokal der Oberbürgermeiste-
rin der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
am 28. August eröffnet und 
abends von einem Fackelumzug 
gekrönt. Die Festveranstaltung 
lockte mit einem abwechslungs-
reichen Kultur- und Rahmenpro-
gramm auch am Sonntag viele 
Besucher. Traditionell fand die 
Ehrung der Tierpaten statt. 
Diese übernehmen ein Jahr lang 
die Patenschaft für ein Tier und 
unterstützen somit das Tierge-
hege. Zur Tradition des Festes 
gehört auch der Fassbieranstich 
durch die Oberbürgermeisterin, 
der, musikalisch umrahmt, zahl-
reiche Besucher anlockte.
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September

Sportboot und Yachthandel
Norbert Schmidt

Rudolf-Breitscheid-Str. 75 • 06773 Gräfenhainichen
Tel.: 034953/88040 o. 22137 • Handy: 0172/3403237 • Fax: 034953/23142

Internet: www.odin-schmidt.de
Generalvertretung Odinyachten Ost

Probesegeln
und Gastsegeln mit dem Skipper
nach telefonischer
Anmeldung

Liegeplatz Bitterfeld
Goitzschesee Bitterfelder Brauerei GmbH

Hinter dem Bahnhof 5
OT Bitterfeld · 06749 Bitterfeld-Wolfen

Tel. 034 93 / 514 200 · www.bitterfelder-bier.deTel. 0

Seniorentage 
im Städtischen 
Kulturhaus
Vom 22. bis 23. Septem-
ber fanden zum 15. Mal die 
Seniorentage im Städtischen 
Kulturhaus statt. Dabei prä-
sentierten sich 37 Aussteller 
mit Angeboten rund um das 
Wohlbefinden der Bitterfeld-
Wolfener Seniorinnen und 
Senioren. Gerne informierten 
sich die Teilnehmer über die 
neuesten Gesundheitstipps, 
testeten und verglichen. 
Aber auch bei den Ständen 
mit den Freizeit- und Reise-
angeboten herrschte großer 
Andrang. 

Tag des offenen 
Denkmals 
Am 12. September besuchten 
über 1 000 interessierte Bür-
ger von 13 bis 17 Uhr das 
Rathaus der Stadt Bitterfeld-
Wolfen. Grund dafür war der 
bundesweite Tag des offenen 
Denkmals. Es wurden Besich-
tigungen und Führungen 
sowie Erläuterungen zu den 
baulichen Besonderheiten des 
neu sanierten Verwaltungs-
sitzes geboten. Das Städtische 
Kulturhaus lockte mit der Aus-
stellung über „Denkmäler im 
Wandel der Zeit“. Der Kultur- 
und Heimatverein Wolfen ver-
anstaltete zudem eine Stadt-
rundfahrt durch alle Ortsteile.

Alte Gebäude wurden in einer 
Ausstellung im Städtischen 
Kulturhaus gezeigt.

Das geschah außerdem:
Nach anderthalb Jahren 
Umbau- und Sanierungsar-
beiten konnte am 20. Sep-
tember das Mehrgenerati-
onenhaus feierlich eröffnet 
werden. 

Der 5. Anti-Gewalt-Tag fand 
am 18. September erstmalig 
vor dem Städtischen Kulturhaus 
statt. 
Erwartungsgemäß zog er wieder 
das Interesse zahlreicher Jugend-
licher und Erwachsener von 
Bitterfeld-Wolfen auf sich. Er sei 
eine Möglichkeit, sich öffentlich 
gegen Gewalt zu positionieren, 

so das Stadtoberhaupt in der 
Eröffnungsrede. Das Programm 
war vielseitig. Am Nachmittag 
bewiesen Nachwuchsbands aus 
der Stadt und Region ihr musi-
kalisches Können. Insgesamt 
präsentierten sich 40 Schulen, 
Vereine, Verbände und Insti-
tutionen und sorgten für eine 
gelungene Veranstaltung.

Anti-Gewalt-Tag

Bereits zum 10. Mal sorgte 
das Wasserturmfest in der Ort-
schaft Bobbau für Spannung 
und Unterhaltung. Vieles wurde 
geboten. Den Auftakt nahmen 

die Feierlichkeiten am 10. Sep-
tember mit einem Fackelumzug. 
Der Festumzug in historischen 
Kostümen war ein Augen-
schmaus und sorgte für Begei-

sterungsstürme am Samstag. 
Der Bauern- und Flohmarkt, 
Angebote mit Musik, Tanz und 
Sport ließen das Fest wieder zum 
Erfolg werden. 

Wasserturmfest in Bobbau

Mit einer spannenden Circus-Vorführung begeisterten 
die Pumuckl-Kinder aus dem Ortsteil Bobbau.
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Oktober

Bettfedernreinigung
Neumüller
Tel. 0178/2571266

Ab Juni wieder auf dem Festplatz in Wolfen
(genaue Termine werden noch bekannt gegeben)

Das geschah 
außerdem:
Über 100 Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt nutzen die 
von der Stadtverwaltung 
angebotenen Stadtrund-
fahrten durch Bitterfeld-
Wolfen.

„20 Jahre Umweltunion“: 
Bundesumweltministerium 
organisiert Fachkonferenz 
in Bitterfeld-Wolfen

Präsenz im Länderzelt Sach-
sen-Anhalt zum zentralen 
Tag der Deutschen Einheit: 
Ausstellung „Zeitenblicke“ 
aus dem Bitterfeld-Wol-
fener Rathaus begeistert 
auch in Bremen

2. Benefizgala zu Gunsten 
der Deutsche Krebshilfe im 
Städtischen Kulturhaus von 
jungen Künstlern organi-
siert

Neues Wasserwehrgebäu-
de wird nach einem Jahr 
Bauzeit fertig gestellt und 
übergeben. 

Am 11. Oktober wurde der 
Innenstadtparkplatz am Bitter-
felder Binnengärtenzentrum 
frei gegeben. In diese ideale 
Parkfläche inmitten der Stadt 
wurden insgesamt 820 000 Euro 
investiert. Sie bietet 104 Stell-

plätze für Autofahrer. Um alles 
noch perfekter zu machen, wer-
den nach und nach insgesamt  
81 Bäume, 120 Sträucher und  
1 800 Bodendecker gepflanzt 
sowie 3250 qm Rasenfläche 
hergestellt. 

Freigabe des Innenstadtpark- 
platzes am Binnengärtenzentrum

20 Jahre Deutsche Einheit und 
20 Jahre Städtepartnerschaft mit 
Marl und Witten waren Anlass 
genug, eine ganze Festwoche in 
Bitterfeld-Wolfen zu gestalten. 

56 Gäste aus den Partnerstäd-
ten Marl, Witten, Vierzon und 
Dzerzhinsk statteten Bitterfeld-
Wolfen einen Besuch ab. Aus-
stellungen zum Thema „Bereits 

Gras über der deutsch-deut-
schen Grenze“ sowie „Von Rosa 
und anderen Tagen“ und ein 
Frauentagebuch-Projekt, initi-
iert von der Partnerstadt Witten, 
boten Diskussionsstoff. Der Bür-
gerball mit Künstlern aus Marl, 
Witten und Bitterfeld-Wolfen 
war ein voller Erfolg. Den Höhe-
punkt der Festwoche bildete die 
Festsitzung im Hörsaal des Rat-

hauses. Die Stadtoberhäupter 
aus Marl, Witten und Bitterfeld-
Wolfen würdigten das histo-
rische Jubiläum. Autorin Nicki 
Pawlow gewährte Einblicke in 
ihre Sicht auf 20 Jahre Städte-
partnerschaft, die Anspruch auf 
Allgemeingültigkeit in sich bar-
gen. Auszeichnungen verdienter 
Kommunalpolitiker rundeten die 
Veranstaltung ab. 

20 Jahre Tag der Deutschen Einheit und  
Städtepartnerschaft mit Marl und Witten

Im vollbesetzten John-Eggert-Saal fand die Festveranstaltung 
zum Tag der Deutschen Einheit statt.

Die umfangreichen Bau- und 
Sanierungsarbeiten am Haus 
des Künstlers und Ehrenbür-
gers Ernst Thronicke nahmen 
viel Zeit in Anspruch. 
Sie dauerten von November 
2009 bis zum Oktober 2010. 
Zentrales Anliegen der Ernst-
Thronicke-Stiftung war es, das 
Haus in eine Begegnungsstätte 
für junge Künstler zu verwan-

deln. 195 700 Euro wurden 
dafür verwandt. Am 3. Grün-
dungstag der Stiftung, am 
28.10.2010, war es dann end-
lich so weit: Die Begegnungs-
stätte der Jugendkunstschule 
konnte eröffnet werden. Alle 
Besucher fanden, dass das 
Haus, das im Jahre 1854 errich-
tet wurde, nun in ein Schmuck-
stück verwandelt worden sei. 

Thronicke-Haus wird übergeben
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November
25. November: 
Flagge zeigen 
zum inter-
nationalen Tag 
gegen Gewalt 
an Frauen 

Der 25. November, der inter-
nationale Tag gegen Gewalt 
an Frauen, ist auch in Bitter-
feld-Wolfen Anlass, Flagge zu 
zeigen und Stellung zu bezie-
hen. Gemeinsam mit Vertre-
tern des Frauenhauses, des 
Frauenzentrums Wolfen, des 
Polizeikommissariats, des Wei-
ßen Ringes e. V. und Land-
tagsabgeordneten wurde vor 
dem Rathaus der Stadt eine 
Flagge gegen diese besonde-
re Form von Gewalt gehisst. 
In ihrer Rede betonte Ober-
bürgermeisterin Petra Wust, 
dass es wichtig sei, sich zu 
positionieren und Stellung zu 
nehmen. Genau dies solle die 
Aktion deutlich machen.

Garten- und Ausflugslokal

Sonnenrose
Inh. Falko Wendt

Deutsche Küche · faire Preise · Sonnenterrasse
2 Bowlingbahnen · Partyservice · Saal bis 80 Personen

Straße des Friedens · 06808 Holzweißig
Tel. 03493/604744 · Mobil 0163/6457069 · www.sonnenrose-bowling-holzweissig.de

Der letzte Bauabschnitt der 
Thalheimer Straße wurde am 
16. November fertig gestellt 
und für den Verkehr freigege-
ben. Bei dem Gesamtvorhaben 

handelt es sich um eine gemein-
schaftliche Baumaßnahme des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld, 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen, 
des Abwasserzweckverbandes 

„Westliche Mulde“ und der 
Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen. 
Die Erneuerung der drei Kilo-
meter langen Kreisstraße koste-
te 3,52 Millionen Euro. 

Freigabe der Thalheimer Straße 

Mit einem Scherenschnitt wurde die Thalheimer Straße wieder für den Verkehr freigegeben.

Am 12. November fand die Ein-
weihungsfeier der Kita „Bussi-
Bär“ im Ortsteil Bitterfeld statt. 
Nach der Feststellung von Set-
zungsrissen in den Wänden 
war es ein Kraftakt, die richtige 
Entscheidung für die weitere 
Verfahrensweise zu finden. 
Die Bauzeit nahm mehrere 
Monate in Anspruch. In dieser 
Zeit wurden Kinder und Erzie-
her in anderen Einrichtungen im 
Stadtgebiet untergebracht. Die 
Sanierungskosten betrugen 
455 000 Euro. Ende gut, alles 
gut. Die Bussi-Bären freuten sich 
sehr über das schöne Ergebnis 
und ihren Einzug in das Gebäude.

Kita „Bussi-Bär“ Einweihung

Im neuen Licht erstrahlt die Kindertagesstätte 
„Bussi Bär“ nach den Baumaßnahmen. 

lokale Information
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Ihr Amtsblatt -
hier steckt Ihre
Heimat drin.
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Dezember

SCHROTTHANDEL
Inh. Matthias Hahn

Antonienstraße 31a
06749 Bitterfeld
Tel: 03493/22208
Fax: 03493/22208

Öffnungszeiten
Mo - Fr 07.00 - 15.30 Uhr
Mi 07.00 - 17.00 Uhr
Sa 08.00 - 11.00 Uhr

Annahmeschluss: 1/2 H vor Geschäftsschluss

Möbelmontageservice & Kleintransporte

Karl-Liebknecht-Straße 10 · OT Holzweißig
06808 Bitterfeld-Wolfen · Tel. 03493-69816

Funk: 0178/7729580

111 Jahre 
Stadt- 
bibliothek im 
Ortsteil 
Bitterfeld

Die Stadtbibliothek feierte 
im Dezember 2010 ihren 
111. Geburtstag. Viele Lese-
ratten kamen, um an der 
Führung, der Präsentation 
und der Lesung teilzuneh-
men. Auch eine Chronik zur 
Geschichte der Stadtbiblio-
thek wurde erarbeitet. 

Damen und
Herren

verschiedeneWeiten

halbe Größen

für lose Einlagen

Dessauer Straße 3
06749 Bitterfeld
Telefon 03493.24614
www.schuh-petters.de

Der Ehrenamtspreis der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
wurde erstmalig am 12. Dezember 2010 wäh-
rend der Weihnachtsgala „Tausend Sterne sind 
ein Dom“ vergeben. Es gab zahlreiche Bewerber 
und die Jury wählte in fünf Kategorien folgende 
Gewinner aus. 

„Junge Macher“ 	 Tobias Köppe
„Alltagshelden“	 Bodo Rößler
„Kreative Köpfe“	 Klaus Männel

„Engagiertes Unternehmen“	 Wohnstättenge-
nossenschaft Bit-
terfeld-Wolfen eG

„Hilfe mit Herz“	 Margitta Lindner. 

Auch die traditionelle Gala wurde ein voller Erfolg. 
Stargast Frank Schöbel und alle Beteiligten konn-
ten am Ende eine Spende über 8 466 Euro an die 
Kindertagesstätte „Pusteblume“ übergeben. 

Weihnachtsgala mit besonderem Höhepunkt: 
Vergabe des Ehrenamtspreises der Stadt

Mit einem großen Finale endete die Weihnachtsgala der Amateurskunst 2010. 

Weihnachts- 
märkte 

Im festlichen Glanze
erstrahlten auch in diesem
Jahr die Weihnachtsmärkte
in Bitterfeld-Wolfen.
Mit zahlreichen Attraktionen
und Programmhöhepunkten 
lockten sie zahlreiche Besucher 
an.
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Werbung

ISO - Ingenieurbüro Ladde
Infrastruktur - Straßenbau - Objektplanung

OT Bitterfeld
Binnengärtenstraße 10
06749 Bitterfeld-Wolfen

Tel.: 0 34 93/3 38 09 -12
Fax: 0 34 93/3 38 09 -33
E-Mail: claudia.ladde@iso-ladde.de
Internet: www.iso-ladde.de


